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eilage zur Jeulſchen Runbſchau in Polen 


N. dittmann T. 3 o. p., Bromberg. verantwortlicher Redakteur: Johannes Kruſe, Bromberg 


Rechts: Tannenbergdenkmalwird 
Hindenburg⸗Ruheſtätte. Nachdem 
die Entwürfe der Architekten Walter 
und Johannes Krüger, der Erbauer 
des Tannenbergdenkmals, zur Mus: 
geſtaltung des bisherigen Ausgangs 
turmes des Denkmals als Gruft für 
den verſtorbenen Reichspräſidenten 
vom Führer und von der Familie des 
Feldmarſchalls genehmigt worden ſind, 
wird mit der baulichen Veränderung 
demnächſt begonnen werden. — Modell 
der Geſamtanlage des Tannenberg 
denkmals. In dem bisherigen Aus— 
gangsturm, der dem Eingangsturm 
gegenüberliegt, werden die ſterblichen 
Reſte Hindenburgs beigeſetzt 


+ 


Rechts: Der Oberbefehlshaber der Saarpolizei. Wie bekannt, wird ein inter: 
nationales Truppenkontingent während der Dauer der Abſtimmung im Saargebiet die 
Überwachung für eine objektive Durchführung im Auftrage des Völkerbundes übernehmen. 
An dieſem Kontingent ſind England, Italien, Holland und Schweden durch Truppen⸗ 
detachements beteiligt. Oberbefehlshaber der geſamten Verbände, die etwa 3500 Mann 
umfaſſen, iſt der britiſche Generalmajor Brind. General Brind befehligt die 4. engliſche 
Diviſion, er machte den Feldzug als Stabsoffizier mit, war von 1928—1930 Adjutant 
des englischen Königs und hat auch in der engliſchen Kolonial-Armee Dienſte getan. Er 
gilt als einer der tüchtigſten Offiziere des britiſchen Weltreichs 


Daneben: Zum Beginn der Hilfsaktion des Jagd⸗ und Forſtweſens für die 
Winterhilfe. Der Schirmherr des deutſchen Weidwerkes, Reichsforſt⸗ und Jägermeiſter 
Hermann Göring 


Links: 
Weihnachts⸗ 
plakette der Mittel⸗ 
deutſchen Stahl⸗ 
werke Lauch⸗ 
hammer. Die Plakette 
tt aus Eiſenkunſtguß 
hergeſtellt und wurde 
von dem Bildhauer 
Encke⸗Berlin geſchaffen. 
Die Weihnachts⸗ 
plakette verſinnbildlicht 
die Ehre und den Frie⸗ 
den als die ethiſchen 
Grundpfeiler des neuen 
Deutſchland 


Rechts: 


Das Feſtkleid der 
deutſchen Olympia⸗ 
Kämpfer. Bei der 
feierlichen Verpflich⸗ 
tung der Auserwählten 
für die Vorbereitung 
zum Olympia 1936 
wurde dieſes Kleid erſt⸗ 
malig getragen. Der 
Anzug für Damen und 
Herren iſt für Auf⸗ 
märſche, Preis⸗ 
verteilung uſw. in 
weißer Farbe gehalten, 
für Trainingszwecke in 
brauner Farbe. Er wird 
aus vollſtändig deut⸗ 
ſchem Rohmaterial her⸗ 
geſtellt 
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Links: 

Die Orgel in 

der Kirche hat 

durch Froſt gelitten. 

Die zur Meſſe er⸗ 
ſchienenen Gläu— 
bigen warten geſpannt, 
wie der Pfarrer den 
Gottes dienſt leiten wird 
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AUS DER WERKSTATT DER À 


18 
© DEUTSCHEN RADIO-INDUSTRIE 5 
770 MUSTERBEISPIELE DEUTSCHER PRAZISIONSARBEIT 75 
— E . Eh N; 
X en - 77 3 Rae — MN. 4 Aufbau der Spulenſätze haben die Radiokonſtrukteure dieſe wichtigſte Aufgabe 2 
GO N N82 zu löſen verftanden. Heute beſtehen die Spulenſätze nämlich aus Hochfrequenz— Es 
> litzenſpulen mit hierfür befonders entwickelten Hochfrequenz-Eiſenkernen. 2 
Al Dieſer eingebaute Eiſenkern vermindert einmal die Spulenverluſte, ermöglicht 5% 
X es aber noch weiter, die Abmeſſungen der Spulen und damit den Umfang des * 
5 ganzen Empfängerbaus zu verkleinern. Die hierzu abgebildete Innenanſicht IX 
(Chaſſis) eines Vierröhren-Geräts, von der Induſtrie nach dem Aber— A 
AR lagerungsprinzip (äußerſte Trennihärfel) gebaut, zeigt uns neben vielem SM 
* anderen nicht weniger als ſechs Schwingungskreiſe, eingebauten elettrodynas ik 
A miſchen Lautſprecher, Einknopfbedienung, automatiſche Lautſtärkeregelung, einen X 
An Wellenereichanzeiger, überſichtliche Schwarz-Weiß⸗-Skala und das foge- ie 
Np nannte Schattenpifier zur Anzeige der feinſten Abftimmung. Alle dieſe Teile ON 
0 — und viele andere! — ſind heute in dem kleinen Wunderwerk des Gehäuſes = 
X vereint: minimalſter Raum bei höchſter Leitung! N 
ne Auch die ftilvolle Abrundung in der äußeren Geſtaltung der Gehäuſe X 
408 zeigt deutlich eine fonfequente Weiterentwicklung. Die Empfänger find zu einem in 
> formſchönen Schmuckſtück mit größtmöglichem Komfort, einfachſter und bequem— © 
DA fter Bedienungsmöglichfeit geworden. Muſikſchränke, früher breit und um⸗ FR 
N ftändlich, find heute, wie die Abbildung der Muſiktruhe mit eingebautem A 
PE Vierröhren-Superhet zeigt, nicht mehr größer als die früher gebräuchlichen 2 
RN Superhet- Empfänger ſelbſt und vereinen bei entipredend verminderten An» GER 
Ei ſchaffungskoſten aufs glücklichſte alle drei Erforderniſſe: techniſch-akuſtiſche Höchſt⸗ Sr 
feiftung, Formſchönheit und ſparſamſte Raumbeanfpruchung! Beſonderes Ah 
MP Lob verdienen Ingenieure und Arbeiterſchaft auch für einen weiteren Präzi— x 
* ſionsbau, den Zweikreis-Zweiröhren-Veflexempfänger. Ebenfalls ein Ks 


Beiſpiel muftergültiger Löſung der Gehäuſegeſtaltung, haben als erite ihrer . 
Art dieſe Geräte keine Rück- = 
foppelung mehr. Der Sippe x 
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9 der Rückkoppler und Stören⸗ 7 
* friede dürfte damit ihr ab» An 
1 ſcheuliches Handwerk gelegt Y. 
X fein. Gerade dieſe Geräte Fi 
hr 2 x 7 

Mi 9 kommen außerdem in Leiſtung A 
ZZ R 2 1 1 

ie f 4 und Bedienung einem Klein» #2 
RN Dir 


Est ne 5 ſuper durchaus gleich. GAR 


7 Die großen „Herbitparaden“ Du 
Aus der Jugendzeit des Empfängerbaus tmübrigen, die Große Heulſche & 


9 Vor zehn Jahren wurden Röhren und Spulen bei Funkausſtellung und zuletzt 
TR derartigen Batterieempfängern noch auf die Gehäuſe⸗ 


die Weſtdeutſche Funfaus- Ús 
ſtellung haben in Ehren vor KS 
dem In- und Auslande br m 
finden. Sie laſſen uns hoffen, FR 
daß der Induſtrie mit ihrem A 
Stamme beſter deutſcher Fach⸗ @ 
arbeiter und Ingenieure im Ar 
neuen Arbeitsjahr eine noch PD 
größere Populariſierung des IR 


0 85 apparatur geſetzt 


Arbeiter und Ingenieure Arbeitsleiſtungen von hoher 
fachlicher Präziſion verrichten, wird auch gleichzeitig 
in ſtiller Werkmannsarbeit ein gut Stück praktiſcher 
Gemeinſchaftsarbeit geleiſtet. Dank der Qualitätsleiſtungen 
aller Mitſchaffenden in der Induſtrie und als Sprachrohr 


5 den Arbeitsſälen der Radiofabriken, wo deutſche 


unſerer Zeit, iſt der deutſche Rundfunk heute im wahrſten pe Rundfunks gelingen wird zum ) 
Sinne Volksfunk geworden und das Rundfunkgerät ein Die Popularität des Rundfunks Beſten aller Kreiſe unſeres An 
Bolfsgerät für jedermann. Befte deutſche Werkmannsarbeit Der bekannte Rundfunkſchauſpieler Eugen Rey als Bauer ”oltes. Dr. E. N. W. D. 
9 iſt es ein Muſterbeiſpiel moderner und vollkommener Lembke in, Krach um Jolanthe“. Solche wie der im Bild gee 70 
% Präziſion. zeigtedweikreis⸗Zweiröhren⸗Reflexempfänger find heute in 5 
d, Denn nicht nur mit dem Millimeteritab, Hand und Auge, ihrer Leiftung einem Klein⸗Super durchaus gleichzuſetzen 1 
8 auch mit dem Ohr wird die Präziſion der einzelnen i 2 Die Formſchönheit des Po 
Arbeitsergebniſſe ſtändig kontrolliert. Der Empfängerbau beſteht eigent- ne N 5 0 AR 


bs lich nur zur einen Hälfte aus reiner Montage, wovon wir uns beim 
* Beſuche der Belegſchaft einer führenden Radiofabrik in allen Teilen 
%% überzeugen konnten, zur andern aus Kontrollen und abermals Kontrollen. 
, Welche Fülle praktiſcher Werksaufgaben bedeutet allein die ſogenannte 
„Trennſchärfe des Empfängers“! Bis in die jüngſten Tage iſt 


A 
truhe, heute kaum größer als IX 
ein Superhet. Die Empfänger, AG 
Zweikreiſer bis herauf zu den r 
Superhets, ſind eingebaut Su 
Qinten: Moderner Vier- 0 


Yu £ gerade an diefem Problem 
= Sf überall in der Induſtrie röhren-Superhet mit ſechs 92 


Schwingungskreiſen und ein⸗ is 


gearbeitet worden. Denn 5 
gebautem elektrodynamiſchem 5 
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2 angeſichts der immer ftei« 
5 genden Zahl von ſtarken Lautſprecher 8 
* Sendern mit 100 kW und 
9 darüber mußte die weitere 
zn Erhöhung der Trennſchärfe 

erzielt werden. Mit Bers 77 
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iner der weltberühmteſten Induſtriezweige des öſtlichen Erzgebirges Arbeiten, alles klebt, leimt, glättet, pinjelt und find ſeine Japanerpuppe. Und dann das 
iſt die Seiffener Schnitz- und Spielwarenfabrikation. Faſt in jedem färbt mit Eifer an den bunten Spielwaren, Tierreich — Oh, hier kommt auch das ver 
Haufe der ganzen Gegend, deren Hauptort Seiffen mit feiner Fach: welche große Mühe verurſachen und erſt viele wöhnteſte Kind mit der überreichſten Phantaſie 


ſchule iſt, beſchäftigt ſich die ganze Familie mit Spielwaren-Heimarbeit, Arbeitsgänge paſſieren müſſen, bevor dieſelben in auf feine Koſten. Großes Intereſſe findet auch die 


weil in dieſer Gebirgsgegend faſt jede andere Verdienſtmöglichkeit ihrer vielfarbigen Pracht fertiggeſtellt ſind, um Darſtellung der Tiere vom rohen Oolzblock bis 8 
fehlt. Ja, und während der letzten Wochen vor Weihnachten betätigen dann zu Spottpreiſen auf dem Markt ihren Käufer zum fertigen Stück. Ein Streifzug durch die > 
fid) ſogar die Urahne und das jüngſte Zjührine Kind mit derartigen zu finden. Ein Beſuch der Seiffener ſtaatlichen Wertſtätten und die mit rieſigen Vorräten an > 
5 Fachſchule für die Spielwareninduſtrie, verbunden gefüllten Verkaufsſtellen bietet viel Sehenswertes zur 
mit Spielzeugmuſeum, Sammlung alter und und wohl jeder Beſucher zieht mit ſeinem größeren 
neuer Spielzeuge, Schülerarbeiten-Ausſtellung, oder kleineren Weihnachtspaket hochbefriedigt von 1 
iſt wohl für jeden ein Spaziergang in ein dannen. 0 Nee KR 05 Ah 
farbenſprühendes Märchenreich; überall, wohin Dann noch einen Blick in die beſcheidenen Häu KN 
das Auge ſieht, find koſtbare bunte handgeſchnitzte ſer und Wohnungen der fleißigen Erzgebirgler, >. 
Herrlichkeiten von den Schülern dieſer Schule denen die neue Zeit hoffentlich auch eine Belle F 
ausgeſtellt. Koſtbare Kronleuchter, wundervolle rung ihrer wirtſchaftlichen Lage bringen wird: 
Weihnachtskrippen und die prachtvolle Nach: hier ſieht man den Werdegang der nach Tauſenden 2 
bildung der Seifiener Kirche find wohl einzig⸗ zählenden bunten Herrlichkeiten. Der Erzgebirgler PS 
artige Werke. Nußknacker in kurioſer ſchöner iſt ein genügſamer und frommer Bewohner, hält 50 
Ausführung, erzgebirgiſche Leuchter in jeder treu an ſeinen alten Weihngchtsgebräuchen feit Ee 
nur denkbaren Geſtalt und Räuchermännchen und wohl in feinem Hauſe fehlt ein kunſtwoller N 
in den phantaſtiſchen Nachahmungen über⸗ ſelbſtgefertigter Adventskranz, eine reizende Weih 
raſchen das Auge. Hier findet das Mohren⸗ nachtskrippe und eine Erzgebirgs Pyramide, welche D 
baby ſein Mohrenpüppchen und das Japaner— ſtrahlend erleuchtet oft aus Sparſamkeitsrückſichten 18 
den grünen Tannenbaum erſetzen muß. “ 
= 


Außen: Heilige Weihnachtskrippe. Darunter: 
Hochbetrieb vor Weihnachten in einer kinderreichen 
Seiffener Familie. Vater, Mutter und neun 
Kinder beſchäftigen ſich fleißig bis tief in die 
Nacht mit Spielzeug⸗Heimarbeit. Daneben: 
Erzgebirgiſche Weihnachtspyramide, welche im 

Erzgebirge oft den Weihnachtsbaum erſetzt 
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Silbenrätſel 
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ſtieg—ſtrind tau te—tha—ti-trom— wen. — Aus vor 
ſtehenden 41 Silben ſind 14 Wörter zu bilden, deren 
Anfangs- und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten 
geleſen, eine Zeile eines Weihnachtsliedes und ihren 
Verfaſſer nennen. — Bedeutung der einzelnen Wörter: 


Kreuzwort⸗ 
rätſel 


1. ſchwediſcher Dichter, 2. Muſikinſtrument, 3. Landgräfin „N 
von Thüringen, 4. franz. Philoſoph, 5. Volksgemein⸗ en 
ſchaft, 6. Stadt in Syrien, 7. Buch der Bibel, 8. inſekten Ze 
freſſende Pflanze, 9. modernes Verkehrsmittel, 10. Pro IR 
jefttonsapparat, 11. einer der heiligen drei Könige 
12. Lebensgefährtin, 13. ein bitteres Muß, 14. Finkenvogel. 2 
ER 8 © 
4 7 „ NN 
„Thorner Katharinchen 78 
3 ae a! En 4 p 
Die große Zarin aller Reußen, Katharina, erhielt als 0 


4 
gute Kundin von den Thorner Lebküchlern einmal einen X 
Rieſenlebkuchen (Thorner Katharinchen), der eine halbe IS 
Elle dick war und mehrere Ellen im Quadrat maß. 8 
Seine Herſtellung koſtete den Thornern 300 Taler. 
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Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Kreuzworträtſel: Waagerecht: 1. Ruhr, 3. Elba, x 
5. Mulde, 7. Ida, 9. Amen, 11. Main, 13. Stab, 15. Tann, 
17. Oka, 18. Hauff, 19. Wels, 20. Tajo. Senkrecht: 8 
1. Riva, 2. Ruin, 3. Edam, 4. Aden, 6. Amati, 8. Wilna, 0 
10. Eva, 12. Ala, 13. Shaw, 14. Boas, 15. Taft, 16. Nero. 
Geographiſches Silbenrätſel: 1. Tannenberg, 


Waagerecht: 3. Entfernung, 5. perſönl, Fürwort, 
6. Ausruf, 8. zuſ. mit 13. Weihnachtswunſch, 11. männl. Bor: 
name, 12, alkoholiſches Getränk, 13. ſiehe 8., 15. Erfriſchung, 
16. Anerkennung, 18. Geſtalt aus der „Fledermaus“, 
19. Vertiefung, 20. norwegiſcher Dichter, 21. Nenfluß des 
Neckars, 22. Abſchiedsgruß, 23. Gefrorenes. 

Senkrecht; 1. Nebenfluß der Donau, 2. Teil des 
Hauſes, 3. Flächenmaß, 4. Ortsadverb, 5. Uebungsſtück, 

Stadt in der Provinz Hannover, 8. junges Pferd, 
9. Stadt in Japan, 10. männl. Vorname, 13. Körper: 


Seen de 


teil, 14. Intervall, 15. Meeresbucht, 17. türkiſcher Titel. 


„Nürnberger Kaiſerlein“ 


Im Jahre 1487 ließ Kaiſer Friedrich II. an 4000 Nürn⸗ 
berger Kinder leckre Lebkuchen verteilen, die mit dem 
Bildnis des Kaiſers geſchmückt waren. Man nannte ſeit⸗ 
8 die dortigen Lebkuchen „Nürnberger Kaiferlein“. — 

ieſe ſchmackhaſte Erfindung ijt alſo uralt; Kloſterfrauen 
ſollen ſie übrigens zuerſt gebacken haben. 


Fritzchen hat ein Rhönrad m bekommen! 
Das Geſchenk 


Hertha Huſchel hatte auch Weihnachten gehabt. Kommt 
am zweiten Feiertag eine Freundin zu ihr, die Geſchenke 
zu beſehen. „Was haſt du denn Schönes von deinem 
Mann bekommen?“ fragt fie. — Heult Hertha Huſchel: 
„Nichts!“ — Proteſtiert laut ihr Mann dazwiſchen: „Wieſo 
niſcht, habe ich dir nicht dein Luftkiſſen friſch füllen laſſen?“ 


2. Uranus, 3. Weichſel, 4. Arendſee, 5. Stromboli, 6. Detmold, 
7. Uestüb, 8. Münſter, 9. Uri, 10. Sachſen, 11. Schneeberg, 
12. Taunus, 13. Bernkaſtel, 14. Reichenau, 15. Indus, 
16. Nogat: „Tu, was du mußt, bring's Leid, bring's Luſt.“ 

Vervielfacht: Achat, acht. 

Röſſelſprung: Weihnacht. Bald kommt die liebe 
Weihnachtszeit, Worauf die ganze Welt ſich freut: / 
Das Land, ſoweit man ſehen kann, / Sein Winterkleid 
hat angetan., Schlaf überall; es hat die Nacht / Die laute 
Welt zur Muh’ gebracht — / Kein Sternenlicht, kein grünes 
Reis, Der Himmel ſchwarz, die Erde weiß. Robert Reinick. 
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nur dann bereit und bereitet fein, das Weiß nachts mundo | bereitet. wurde, die den Kreiſen um Stud wie w und J fügung geſtellt, um den Pulsschlag der öfen 


2. PN PX = a 0 
N = GR 27 = SEIN 2 GET SIDES >, 2 = 7 SM DENE ENG UND SM DEREN SUR DE De ZEN N 
DE DENTEN DEED DERDE PDE DERDEN DEE DERDE MERE DIEN 
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2 5 4 
2 Aar bip u 50 
i eideweihnacht 
N mr: IV 90 | ” 1 / = 
TR ‘eV emma smar Lichtrolen blühen 1 den Schnee. IF 
8 * F (A Rel Ein Glockenlummen überm Sec. Dr. 
8 Von Jo Hanns Kosler Die weißen Weiten liegen 1 
bt 8 war kurz vor Weihnachten. In den Frau Lennemann dachte an den Scherz eines Verlchlafen und verlchwiegen. X 
S Straßen, auf allen Plätzen der Stadt guten Bekannten und lächelte. Sie fragte: Der Abend wandert übers Feld. 8 
ur ftanden große grüne Gruppen von Tannen, „Was habt ihr ihm denn gejagt?“ Haänst dunkle Schleier in die Melt. > 
2 leiſe von dickflockigem Schnee zugedeckt, ein wenig Kurt ſchob ſeine kleine Schweſter beiſeite, er EHEN Fan 5 Je * 
Mi fremd zwiſchen den Steinen. Aus den Aus- war nur ein Jahr älter als fie und berichtete Em Wal kp tn B A 6 2 
8 lagen der Geſchäfte glänzte goldener Flimmer, aufgeregt: in vvata im roten Mende ES 
DN ſtrahlten bunte Kerzen, verſprachen Geſchenke „Wir haben ihm geſagt, daß du in der Stadt > 5 8 8 
6 Freude. Die Kinder rieben fih ihre kleinen Naſen biſt und wir ganz allein find. Und dann habe a ee liest . N 65 
8 breit an dem kalten Glas und betrachteten auf- ich ihn gefragt, ob er etwa der Weihnachts- 4 x J 25 65 7, SILBER 6 N 
ageregt die zahlreichen großen Weihnachtsmänner. mann wäre. Da hat er erft nachgedacht, und us en Ic'twarzen „pijen 3 
Auch Frau Lennemann führte ihre beiden Kinder dann hat er es zugegeben.“ Lichter und Funken bligen. 
wer an Diefen Weihnachtsmännern vorüber, erzählte Die Mutter ſtrich dem Jungen über den \ eds Dn 
2 wunderſame Dinge von ihnen und ſagte: „Wartet blonden Kopf: .. Ba 2 50 ebt ein . Glanz, IA) 
nur, bald wird der Weihnachtsmann auch zu „Nein. Heute noch nicht. Aber er will uns as Helle Licht Ipinnt Ted 9 
5 euch kommen.“ viel, viel bringen. Vor allem der Mutti, hat er Bis zu den Ichwarzen Zweisen 2 
S Die Kinder freuten ſich in geheimnisvoller gejagt. Ich weiß auch, was er dir zu Weih⸗ Und Ichwimmt im weißen Schweigen. 8 
Eu Angſt und liefen folgſam hinter ihrer Mutter her. nachten ſchenken wird.“ 55 >» 
Als einige Tage fpäter Frau Lennemann aus „Ja, wir wiſſen es“, nickte die kleine Schweſter Im dunklen Stall, bei Pferd und Rind, * 
der Stadt nach Hauſe kam, ſtürzten ihr die wichtig, „wir ſagen es aber nicht. Wir haben Maria wiegt ihr Zeluskind x 
2 Kinder aufgeregt entgegen. ihm alles gezeigt, was du brauchſt.“ Da fällt ins arme Dunkel 188 
N „Mutti! Mutti! Der Weihnachtsmann war dal!“ Die Mutter ſah erſtaunt auf. Des Lichtes hell Gehankel. . 
ES „So? Wann denn?“ „Das hättet ihr nicht tun dürfen. Ein Weih⸗ 4 60 
„Heute nachmittag, Mutti. Tante Frieda nachtsmann weiß immer allein, was er bringen Am Himmel Itrahlt das goldne Tor, 
war gerade weggegangen. Wir waren ganz fol“ Die Engel Iteigen draus hervor 
allein.“ Der Junge lächelte geheimnisvoll: Und gehn im weißen Kleide 
„Was wollte er denn, euer Weihnachtsmann?“ „Das glaube ich nicht, Mutti. Woher fol er Durch weihnachtslülle Heide. Wilnelm Peter >> 
„Er hat nach dir gefragt.“ denn wiſſen, welche ſilbernen Löffel du haſt? * 


en 
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& 


And er kennt doch auch die Größe von deinem A 
Pelzmantel nicht. Da haben wir ihm alles zeigen 8 


müſſen, und er hat alles mitgenommen, damit 75 
er ein Muſter hat, wie er ſagte.“ IX 

Frau Lennemann erſchrak. Sie fab nach der 2 
Ecke, wo ihr großer ſchwerer Silberkaſten, das 6 


letzte Erbſtück ihrer Familie ſtand. Der Kaſten 8 
war verſchwunden. Ihr Kleiderſchrank ſtand offen, zit; 
der koſtbare Pelz fehlte. 

„Am Gottes willen, Kinder, das hat er alles Te 
mitgenommen?“ N 

Die Kinder jubelten: > 

„Ja, Mutti, alles hat der Weihnachtsmann 0 
mitgenommen. Auch deinen Schmuck hat Evi X 
nod ſchnell aus dem Schlafzimmer geholt, damit Se 
er ſieht, was dir fehlt. Ich habe aber auch an ® 
dich gedacht. Ich habe ihm dein Sparkaſſenbuch 70 
aus dem Schreibtiſch gebracht, damit er etwas x 
darauf einzahlt. Er hat ſich ſehr gefreut über 2 
mich, und hat mich ein braves Kind genannt, 
der Weihnachtsmann.“ > 


> 
Die Mutter ſank entſetzt auf einen Stuhl. 50 
„Alles hat er mitgenommen? Wie hat er denn X 
alles allein wegtragen können?“ Ge 
Da ſagte Kurt im Stolz feiner ſechs Jahre: ol 
„Allein hätte er es auch nicht tragen können, > 
Mutti. Aber wir haben ihm dabei geholfen 9 
und haben ihm die Sachen mit hinuntergetragen. IX 
Dann ift er weggefahren und hat geſagt, jetzt Fin 
wolle er hoffen, daß er in ſeinem anderen Hauſe 9 
auch fo gute und brave Kinder fände, dann Zh 
würde es dieſes Jahr für ihn ein ſehr ſchönes DS 
Weihnachten.“ 7 
Us 
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